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IIm 1333J der Beilagen zu den Stenograrbischen ProtokoUen 
d~s N&tionclrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. König 

und Kollegen 
an den Bundesminister für Justiz 
betreffend Vorstellungen der Sicherheitsbehörden zur 

Bekämpfung der organisierten Kriminalität 

In Beantwortung der Anfrage der Abgeordneten Dr. Friedrich 
König und Kollegen (5731/J, 5595/AB) hat der Bundesminister für 
Justiz auf die Verbesserungen im Bereich der Bekämpfung der 
organisierten Kriminalität, wie insbesondere auf den durch das 

Strafprozeßänderungsgesetz 1993 verbesserten Zeugenschutz 

hingewiesen, den Kontakt mit den Sicherheitsbehörden 
unterstrichen und weiters betont, daß die Entwicklung in der 
Bundesrepublik Deutschland hinsichtlich des ~großen 
Lauschangriffes" beobachtet werde. 

Der Generaldirektor für öffentliche Sicherheit hat nunmehr 
öffentlich fOlgende Forderungen zur verbesserten Bekämpfung der 
organisierten Kriminalität aufgestellt: 

Zeugenschutz 
Vertrauenskauf 
Kronzeugenregelung 
Lauschangriff 

Die unterfertigten Abgeordneten richten an den Bundesminister 
für Justiz folgende 
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A n fra g e 

1) Sind Ihnen die aufgestellten Forderungen vom 
Bundesministerium für Inneres in detaillierter Form 
zwecks Umsetzung in gesetzliche Maßnahmen übermittelt 
worden? 

2) Gibt es zur Vorbereitung gesetzlicher Änderungen in 
diesem Bereich Kontakte mit dem Bundesministerium für 
Inneres; wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

3) Welche konkreten Maßnahmen sollen im Einvernehmen mit 
den Sicherheitsbehörden verwirklicht werden? 

4) In welchen Bereichen gibt es noch 
Auffassungsunterschiede? 

5) Wodurch sind diese Auffassungsunterschiede bedingt? 

6) Welche zusätzlichen Maßnahmen zur weiteren Verbesserung 
des Zeugenschutzes werden vom Bundesministerium für 
Inneres verlangt? 
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Sicherheitschef zu den Reformplänen in Justiz und Exe~utive: lEBT soli wieder Terroristen jagen, Kripo wird umstrukturiert, Dienstzeit geändert 

~-=c.,..-- ,-,-~ . 
Österreichs Sicherheits­

chef Michael Sika will ge­
gen die immer . frecheren 
Umtriebe mafioser Organi­
sationen in den Grauzonen 
der Wirtschaft eine schlag­
kräftige, zentrale Wirt­
schaftspolizei etablieren. 
Geplant ist der Ausbau der 
jetzt schon bestehenden 
Sondereinheit EDOK im In­
nenministerium. Die Grup­
pe wird personell aufge­
stockt und durch zusätzli­
che Spezialisten ffu- Bank­
wesen vell'saärkt. 

• Ai'1Igesß@~~s ttileli' bll!.D$a 
wörr~ßnU1Jg@iil ttileli' p«J)~. 

~a[{j)[f\J maJiil ~Üllil~ weDa 
~eli's ·l!.iiIbl<eli'illlllösö@li'l!.Dl'ilg 
llilülClhl~ IfjJ1Kelhlli' gllaJ\lnlbl· 
WtÜJli'ttilög ~~IiiJi'e~@Il1l." 
Mag. Michael Sika 

Fachorgan "Der Kriminal­
beamte" auch andere ge­
plante .Neuerungen: 
o Die EßT (Einsatzgruppe 
zur Bekämpfung des Ter­
rorismus) soll sich künftig 
wieder mehr staatspolizei­
lichen Aufgaben zuwen­
den. Die Bekämpfung des 
Schlepperunwesens solB· 
sie aufgeben; Statt dessen 
soll sie auch verstärk~ die 
Bedrohung durch die kur­
dische lPKK und durch 
Fundamentalisten im Au­
ge behalten. 
o Die Kriminalpolizei soll 
umstrukturiert werden. Die 
Dienstzeit wird! voraus­
sichtlich geändert, "um die 
Beamten effizientereinset­
zen zu können". Kriminali­
sten sollen zur Sicherheits­
wache zuruckwechseln kön­
nen, wenn sie sich nicht als 
"Kieberer" bewähren. Das 
soll keine ,,Degradierung" 

Sika ZUl den anderen sein. Manche Beamte, die 
Maßnahmen gegen die or- sich. nicht .für den .~imi­
ganisierte Kriminalität: naldlenst eignen, selen oft 
"l!!!sere Forderungen ste- hervorragende Sicherheits-

~ 
hen fest: -Zeugenschutz, wachebeamte. 
V'eiTrä'Uenskauf" Kronzeu- Zum "Vollstrecker" von 
gen regelung und aerüin::.. Sikas Plänen mit der Kri­
stffitene LäuscnangrUf." Er minalpolizei könnte der 
sei" optimistisch tur eme neue Kripo-Chef im Innen­
entsprechende StPO-Ände- ministerium, Josef Dick, 
rung. "Denn die Auswir- 39, werden. Der Beamte 
kungen Ter organisierten wurde, wie berichtet, dienst-
~~§~~~r@~'~~~ älteren erfahrenem Kolle-
de lC er SIC thar daß gen vorgezogen. 
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geli'@gft~ ~D@ Ihlalfr firn 
Weste ttilo@ 'lJ@li'fiITill1Jl~ßß@1hl 
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gli'ölS~S[{j) «J)s~sli'eß~1i' Um lLa![{j)ttil~ 

geVßnrnrdls[{j). fiU1J ~i©IhJli;©~ßai~ ITß'ß @!~Ii' 
IP$ßnrc~llugsU1J Wefi~p W@p Ifilalfr ~fIilttil.; , 
wüli ]lQ)s~lf [P1lÜJli'Ii'@li'p ~~p ~ 
~~Valßnß@ a1ll!1s~~~mülblß~,n'~'b),fJrro~~': 
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üm/Ploliiuslii. fi m @eß@g~ Walli'@U:U _ ~ : 
B1!.11IC~ lI1Jurclhlfr lblslfJi'l!.DrclhJ~s*@ lEusli'. ': .. " 
[»a ~B1~@ ttil~1i' @sfrsIi'IIilBls@ SIC~W~W: 
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man eme weitere r - . . Zur Reform der Kripo I' 
I /ii~rung nicht mehr glaUb-:::.kkÖÖPi ~tatJ~Dt~ik~ap~~ il;i9~ ...• 
I,. !'Wur-clig vel"il'äeitk8ful .. ,,:-;a.i#-J!~emn~ Ifi'ji'I-&ufga~ntie:-.·' "I "-..!, 
I Der Generaldirektor für reich der Kriminal-Offizie-' 

die öffentliche Sicherheit re ',Leitende Kriminalbe­
skizzierte gegenüber dem amte") zählen. 
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